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Hochgebohrnen Grafin und Frau
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OilſrIn
Grafin von Naſſau Saarbrucken und Saar—

werden Frauen zu Lahr Wißbaden und Jtzſtein de.

Dero HochGrafl. Beylager den 22. Septembr. Annomyioq.
zu 'St. Laurene vollſttecket

Und darauf den 15. Decembr. in Dero HochGrafl. Reſidenz

Die Heimfuhrung hielten
Wolte dabey durch Abfunung ing eghe Arien ſeine unterthanigſte pflicht

Ein zu Dero unterthanigſiein kelpelt. hoöchſt verbundener Knecht
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uek zur Allian? die nun geſchloſſen

eren Grund EoOtt ſelhſt zuerſt gelegt
ebes-Trieb den er ins Hertz gepragt
tdem SeegensEpruch darein gegoſſen:
uchtbar mehrt euch auf dem ErdenPlan
achet ihn euch unterthan.

Ctand nicht ehrentifft ſo deutlich lehren?

viel Glucke geben
ebottnen Stand
lebens macht hefandt.
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Ott von gantzem Hertzen
ber alle Dinge
m Reich mnats ringe;ur

t uns ſein Wort/
e UnglueksSchmertzen
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ariun beftehengeſcheut oer Muth

werden muſte
E—len Fleiſch und Biut.

pa ν  turn r Ê f òlnd daren unrunde
zu erbauen ſucht.



Wird man dem unn wohl nachkommenpo

Und alleine auf der Erden
Laſſen ſeine Sorge werden

ohue ScheinEOtt zu dienenSo wird vieler Nutz und Frommen

Reichlich in der e ſeyn.

GOtt wird dich recht wohl erquicken
Daß Dein Wei viel Früchte bringe/
Und die Kinder-Zucht gelingr

Dir wirds ſtetig wohl ergehn
Du wirſt Salems  Gluckerblicken

Und der Kinder Kinder ſehn.
ö6.

Jetzo ſicht man auch mit Freuden
Theurer Graf daß GOttes Gute.
Ein Gemahl von ſchonſter Blute

Jhnen g —et

ag
 C

v azen
IIIDED—

Das bereits an Ofk Seiten
Als die Ehegattin liegt.

7.

Werden Sit nun auch belieben
Vor dem Hochſten ſo au wandeln
Und noch ferner ſo zu handeln

Daß man deſfen Furcht verfpuhr
Wird Er gegen Sit ausuben

Alle Gnade fur und fur.

Diß wunſch ich von Hertzens-Grunde:

GO.TT der wolle E regieren
Jhrrun Eheſtund zu ſuhren

Rur nach jrines Willells Rath;
So wird ſolgan wag. fein Nunde

Schon vorlangſtporheiſſen hat.
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II.

ARIA.
SeS lebe jederzeit vergnugt

Was GOtt zuſammen hat gefugt:
Vergnugt vor allen Dingen u2JIn GOtt dem Hochſten Schatzund Gut

Als der alleine Geiſt und Muth
Kan wahre Ruhe bringen.

Wäs GOtt zuſannnen hat gefugt
Das lebe jederzeit vergnugt.

Es lebe jederzeit vergnugt
Was GOtt xnanimen hat gefugt:ce

Vergnugt mit GOttes Seegen
Damit Sil deſſen milde Hand

e

In dem nun anatiangnen Stand
Hinfuhro wird belegen.

Was EOtt zjuſammen hat gefugt
Das lebe jederzeit vergnugt.

GEs lebe jederzeit vergnugt
Was GOtt zuſammen hat gefugt:

Vergnugt in allem Leiden.
Das EOtt nach ſeinem Liebes-Rath

Auch uber Silebeſchloſſen hat

Sie ihm recht zu bereiten.
Was GoOtt zuſanimen hat gefugt
Das lebe jederzeit vergnugt.

Es lebe jederzeit vergnugt
Was GOtt zuſammen hat gefugt:

Vergnugt auch bey der Wurde
Die Jhnen auf dem Haupte lijt
Und offters wohl ſo harte druckt

Als eine ſchwehre Burde.
Was GOtt zuſummen hat geſugt
Das iebe jederzeit vergnugt.“
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